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Lustiges Lied.

Lasset Gelehrte sich zanken und streiten.
Streng und bedächtig die Lehrer auch seyn?
Alle die Weisesten aller der Zecken

Lächeln und winke» und stimmen mit ein:
Thöricht, ans Bessrnng der Thoren zu harren!
Kinder der Klugheit, o habet die Narren
Eben zum Narren auch, wie sichS gebührt.

Merlin der Alte, im leuchtenden Grabe,
Wo ich als Jüngling gesprochen ihn habe?,

Hat mich mit ähnlicher Antwort belehrt:
Thöricht ans Besserung der Thoren zu harren!
Kinder der Klugheit, o! habet die Narren
Eben zum Narren auch, wie sichS gehört.

Und aus den Höhen der indischen Lüste
Und in den Tiefen ägyptischer Grüfte
Hab ich das heilige Wort nur gehört:
Thöricht, auf Bcssruug der Thoren zu barrett!
Kinder der Klugheit, o! habet die Narren
Eben zum Narren auch, wie sichs gehört.

Publikationen.

Sicherlich gewinnt tliein Blatt für manchen
Liebhaber des Vaterlandes an Interesse, wenn ich
künftighin die Beschlüsse des gesezgebcndcn Körpers, s»
wie sie von Woche zu Woche an die hießigen Behörden

einlaufen, summarisch oder, wenn es der Raum
erlaubt, ganz einrücke.

Arau, den -yten Junius, ,79z. Die gesezgebcn-
Ráthe verordnen, daß von nun an der iulianischc
oder alte Kalender abgcschaft, und der gregorianische
oder neue Kalender allein in Helvctien gebrauch:



werden soll. Auch soll in allen Kalendern die neue
französische Zeitrechnung beygefügt werden.

Arau, den -ytcn Junius, 179». Die qcsezgeben-
den Nöthe erklären baß sich die französische Armee
um die Freyheit des helvetischen Volts, und «in
unser Vaterland wohl verdient gemacht habe.

Nachrichten.

In allhiesiger Drnckcrey ist zu haben, ein Kupferstich,
der das Scl'ilsal der Schweiz vorstellt, nach Prophe-
zcihung des sel. Niklaus von Flüe, zu 5 Bz.

Auch ist zu haben, kurzer und leichtfaßlicher Unterricht

über die helvetische Staatsvcrfassung, m Gesprächen;

dies gcnieinnüzliche Werklein besteht ungefähr in
7 oder s Bögen; wöchentlich kommen 1 bis 2 Bögen
heraus, der Bogen zu i Bz. Wer für das Ganze
prönumerirt, zahlt 6 Bz.

ES wird zum Verkauf angetragen, ein Kappen - und
Srrumpfwcbcrstuhl, in gutem brauchbaren Stand,
mir 51°. 24, zu i2 1/2 LouisdorS, gegen baare
Bezahlung. Liebhaber können solchen in Augenschein nehmen

bey Bürger Jos. Sanner Jgr. im Schulhaus zu
MümliSwyl.

Scharade.

Das Erste ist das Gegentheil von dem, was vor
und vorne ist. Das Zweite thut kein Bösewlcht »

cS ist das Heiligste der Menschheit, der Gegenstand
tiefer Untersuchungen und allgemeiner Taggespröche,
Despoten aber setzen an seine Stelle ihre Willkühre,
DaS Ganze hatte oft der Adclichc vor dem Gemei'

uen, die Stadt vor dem Land; eS war und ijî M
Zankapfel zwischen verschiedenen Standen.
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